
                           

 
Arbeitskreis 7: „Erfolgsfaktor Mensch – Regionen im Wettbewerb“  
 
Freitag, 22. August 2008, 09.00 bis ca. 15.30 Uhr 
Hauptschule Alpbach 
 
Die Menschen einer Region mit ihrer Qualifizierung, ihrer persönlichen und unternehmerischen 
Fähigkeit sind ein maßgebliches Erfolgskriterium für Regionen, die sich im internationalen 
Wettbewerb profilieren und behaupten müssen. 
 
Vor diesem Hintergrund sind insbesondere Europas Regionen gefordert, innovative Wege zu 
beschreiten, um ihre Humanressourcenbasis und damit ihr intellektuelles Kapital zu stärken. Die 
Politik auf europäischer und regionaler Ebene wird gemeinsam mit den Unternehmen gefordert sein, 
nicht nur nachhaltige Konzepte zu entwickeln, um dem stetig steigenden Innovationsdruck Stand zu 
halten, sondern auch proaktiv neue Geschäftsmodelle und radikale Innovationen zu entwickeln. Der 
globale Wettbewerb der Regionen um die besten und leistungsfähigsten Köpfe wird zu einem der 
Schlüsselfaktoren für Wohlstand in einer wissensbasierten Gesellschaft. 
 
Dieser Arbeitskreis wird sich den globalen Trends mit Fokus auf die Humanressourcenthematik 
widmen, um eine Diskussionsbasis für deren Auswirkungen auf den Produktionsprozess von Gütern 
und wissensbasierten Dienstleistungen zu schaffen. Welcher Beitrag seitens der Politik als auch der 
Wirtschaft geleistet werden kann, um das gesellschaftliche Potenzial in ihrer Region zu heben, und so 
die Herausforderungen des internationalen Innovationswettbewerbes erfolgreich zu bewältigen, wird 
ebenfalls zu erörtern sein. 
 
Im Detail werden neben einem generellen Blick auf die aktuelle Situation der Wirtschaft und sichtbare 
Entwicklungslinien, innovative Ansätze in Produktionsprozessen der Industrie einerseits sowie 
Voraussetzungen zur Generierung von Dienstleistungsinnovationen andererseits diskutiert. Anhand 
von Best Practice Beispielen werden schließlich kreative Ausbildungs- und Rekrutierungsstrategien 
erfolgreicher Unternehmen und laufende Aktivitäten und Initiativen zur Stärkung der innovativen 
Leistungsfähigkeit auf Ebene der Europäischen Union dargestellt. 
 
Leitung: Günter Rübig  
Technologiebeauftragter des Landes OÖ und Industrie-Unternehmer 
 
Begrüßung Viktor Sigl, Wirtschaftslandesrat OÖ 
Begrüßung und Einführung Rudolf Trauner, Präsident der WKO Oberösterreich 
 
Rainer Münz, Leiter der Abteilung Forschung und Entwicklung der Erste Group und Senior Fellow am 
Hamburgischen Weltwirtschaftsinstitut (HWWI)  
Walter Ganz, Institutsdirektor des Fraunhofer-Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation 
Erich Gornik, Professor für Festkörperelektronik an der Technischen Universität Wien 
Gerd Ohrnberger, Geschäftsführer der BRP-Rotax GmbH & Co KG 
Heinz Trasch, Vorstandsvorsitzender der Steinbeis-Stiftung Baden-Württemberg 
Norbert Kailer, Professor am Institut für Unternehmensgründung und Unternehmensentwicklung an 
der Johannes Kepler Universität Linz 
Sabine Wolfsteiner, Leiterin der Abteilung Unternehmerakademie der WKO Oberösterreich 
 
Betreuerin: Anita Hingsamer, OÖ. Technologie- und Marketinggesellschaft m.b.H. 


